Roderich Kiesewetter besucht das WGN

Anlässlich des Europatags besuchte Roderich Kiesewetter, CDU-Bundestags-Abgeordneter für den Wahlkreis Aalen-Heidenheim, das Benedikt Maria Werkmeister Gymnasium Neresheim und stellte sich den Fragen der Schülerinnen und Schüler.

Auf Einladung des Erasmus+ Projekts „CliMates – together fort he better“ besuchte Herr Kiesewetter für zwei Unterrichtsstunden die Schule und stieß im Rahmen einer gemeinsamen Veranstaltung mit den Schülerinnen und Schülern der beiden Abschlussjahrgänge mit dem Neigungsfach Gemeinschaftskunde sowie den Mitgliedern der CliMates AG aus den Klassenstufen 8-11 auf sehr großes Interesse an politischer Diskussion.

Kiesewetter stellte zunächst sich und seinen Werdegang vor. Die Schüler interessierte dabei vor allem seine Motivation, Parteipolitik zu machen. Anschließend beantwortete er Fragen zur Bundeswehr sowie zur Außen- und Sicherheitspolitik. Als Obmann seiner Fraktion im Auswärtigen Ausschuss des Bundestages konnte er kompetent über die Herausforderungen der internationalen Politik berichten, die auch Thema des schriftlichen Abiturs sind. Dabei vermittelte er spannende Einsichten zum Aufstieg neuer Mächte, atomarer Rüstung, zur Zukunft der Bundeswehr, der NATO und der Rolle der Europäischen Union. Auch Fragen zur neuen europäischen Urheberrechtsreform, die viele Schülerinnen und Schüler brennend bewegt, wurden beantwortet.

Ein weiteres Thema waren dann Fragen zur Energiewende und Klimapolitik, bei denen Kiesewetter auf die reformerische Ungeduld der Schülerinnen und Schüler einging und deren Einschätzung der Dringlichkeit teilte, aber auch anschaulich die Schwierigkeiten der praktischen Umsetzung im Bereich der Energiewende oder bei umweltfreundlichen neuen Technologien im Automobilsektor erklärte.

Insgesamt war die Veranstaltung ein gelungenes Beispiel für den Austausch zwischen Politik und (jungen) Bürgern in einer sehr angenehmen Atmosphäre. Herr Kiesewetter hat dabei nicht allein die CDU-Sicht vertreten, sondern eine breite Abwägung der Entwicklungen dargestellt. Auch auf sehr skeptische Schülerbeiträge antwortete er rational, indem er Zusammenhänge und Zwänge verschiedenster Art (Rücksichtnahme auf verschiedenste Interessen, Lobbyisten, wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit etc.) verständlich machte. Den Schülerinnen und Schülern wurde klar, dass eine logisch erscheinende Erwartung (Klimawende stoppen, Energiewende vorantreiben) von eben ganz vielen Faktoren abhängt, die berücksichtigt werden müssen, und die einem nicht auf den ersten Blick klar werden.

Kiesewetter erklärte sich zum Abschluss gern bereit, wiederzukommen, um mit Schülerinnen und Schülern zu diskutieren und forderte sie auf, mit ihm in Kontakt zu bleiben, beispielsweise über E-Mail oder soziale Medien.

